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Verteidigung und Bundeswehr
– wie abwehrbereit sind wir?
SCHWÄBISCH GMÜND. Die Bundeswehr
steht vor gewaltigen Herausforderungen –
nach dem Angriff Russlands auf die Ukraine
hatte der Bundeskanzler eine „Zeitenwende“
beschworen, mit einem 100-Milliarden-Eu-
ro-Sondervermögen und garantierten zwei
Prozent vom Bruttoinlandsprodukt. „Fast
zwei Jahre nach diesem Versprechen ist es an
der Zeit, nachzuschauen, wie viel von diesen
Versprechen übriggeblieben ist“, betont die
CDU-Bundestagsabgeordnete Dr. Inge
Gräßle. Unter dem Motto „Verteidigung und
Bundeswehr – wie abwehrbereit sind wir?“
lädt sie Interessierte zu einem Vortrag mit
Diskussion ein. Die Veranstaltung findet statt
am Montag, 5. Februar, 19 Uhr im „Gasthaus
Schwanen“ (Vordere Schmiedgasse 10). (cdu)

„Überraschung!
Der Zirkus ist da!“
HEUBACH. Das Berliner Kindertheater „Coq
au Vin“ zeigt am Freitag, 9. Februar, in der
Heubacher Schillerturnhalle das Kinderthea-
terstück „Überraschung! Der Zirkus ist da!“.
Bei dem Stück geht es um einen artistischen
Kriminalfall. Der tollpatschige Detektiv Jona-
than übernimmt die Ermittlungen und landet
im turbulenten Zirkusgeschehen. Das Stück
ist geeignet für Kinder im Alter von 3 bis 10
Jahren. Beginn ist um 14 Uhr, der Kartenver-
kauf startet um 13.45 Uhr. Der Eintritt
beträgt fünf Euro. Veranstalter ist die SMV
der Schillerschule Heubach. (ssh)

Schnupperkurse
in der Stauferfalknerei
LORCH. Die Stauferfalknerei Kloster Lorch
bietet interessante Erlebnisse mit Greifvö-
geln und Eulen an. Am Sonntag, 11. Februar,
faszinieren Eulen, Falken und Adler in einem
dreistündigen Kurs. Am Mittwoch, 14.
Februar, kann man mit Wüstenbussarden auf
einen „Greifvogelspaziergang“ gehen. 6- bis
14-Jährigen kommen beim „Kinderschnup-
perkurs“ am 15. Februar auf ihre Kosten. Am
Wochenende, 17. und 18. Februar, kann man
zwei Tage mit dem Falkner-Team verbringen
und am Samstag, 24. Februar, kann man
einen Weißkopfseeadler auf der Faust hal-
ten. „Mythos Eule“, die neue Eulenschau,
fasziniert am 25. Februar alle Liebhaber die-
ser Vogelart. Infos und Anmeldung unter
Telefon 01 52/21 76 12 38, stauferfalknerei-
naturnah-akademie.de oder info@staufer-
falknerei.de (stf )

Kurz notiert

VON ROLF VOIGT

ESCHACH. Bürgermeister Jochen König
konnte zur Sitzung die Rektorin Petra
Barth begrüßen, die dem Gemeinderat
einen Jahresbericht zur Schulentwicklung
gab. Barth ist seit September Schulleiterin
und legte dem Gremium einen Strauß an
Ideen für die Weiterentwicklung des Schul-
standortes vor. „Wir haben mit Frau Barth
eine engagierte Rektorin für unsere Schule
gefunden, die auch so ein wichtiges Thema
wie die Digitalisierung beherrscht und för-
dert“, sparte Bürgermeister König nicht mit
Lob.

Derzeit besuchen 86 Kinder die Escha-
cher Grundschule. Mit vier Klassenlehrern,
einer Fachlehrerin und einer Unterstüt-
zungskraft seien der Schule 118 Unter-
richtsstunden zugewiesen. Hinzu kämen

Grundschule Eschach will Schulsozialarbeit
Gemeinderat: In der Sitzung des Eschacher Gemeinderates stand die Grundschule bei mehreren Tagesordnungspunkten im Mittelpunkt.
Unter anderem wurde der Anbau einer Fluchttreppe auf den Weg gebracht.

acht Sprachförderstunden, fünf Stunden
Mathe-Förderung und neun Stunden
Deutsch-Förderung. Im Bereich Digitali-
sierung habe sie den Dienstleister-Wechsel
vom bisherigen Unternehmen hin zum
Kreis-Medienzentrum organisiert, die
Kommunikation zwischen Eltern und
Schule auf papierlos umgestellt und die
Anzahl der Tablets so erhöht, dass diese
jetzt in voller Klassenstärke vorhanden
seien und somit ein echtes Lerninstru-
ment. Jetzt brauche es noch einen neuen
Standort für den Schulserver, der derzeit
noch in den Räumen der Verwaltung stehe.
In Angriff genommen worden sei die Reno-
vierung der Schulflure, als nächstes stehe
die Renovierung des Verwaltungsbereichs
an. Ganz oben auf der Wunschliste der
Schule stehe die Einrichtung einer
„Deutsch-Werkstatt“. In diesem Raum sei

Gemeinderäte signalisierten große Bereit-
schaft, mit den notwendigen Beschlüssen
die Schule zu unterstützen.

In einem weiteren Tagesordnungspunkt
beschloss der Gemeinderat, eine Flucht-
treppe für das Schulgebäude in Auftrag zu
geben. Hintergrund waren die Ergebnisse
einer Übung der Feuerwehr Eschach, die
die Schwachstellen bei einer eventuellen
Evakuierung nach Rauchentwicklung im
Gebäude aufgezeigt hatte. „Wir sind bei
diesem Gebäude zu einem zweiten Flucht-
weg nicht verpflichtet, die Übung hat aber
gezeigt, dass wir für den Ernstfall vorsor-
gen müssen“, argumentierte Bürgermeis-
ter König. Die Entwürfe des Architekten
Wolf wurden diskutiert und gebilligt. Das
Vorhaben wurde vom Gemeinderat für
einen Betrag von 180 000 Euro einstimmig
in Auftrag gegeben.

es dann möglich, mit den Kindern selb-
ständiges Erarbeiten von Aufgaben einzu-
üben. „Eine Fähigkeit, die bei immer mehr
Kindern überall im Land zu wünschen
übriglässt, aber beim Übergang in die wei-
terführende Schule enorm wichtig ist“,
erläuterte Petra Barth. Einen großen
Zukunftswunsch habe die Schule noch.
Dies sei die Einrichtung von Schulsozialar-
beit. Dafür wäre sicher die Kooperation mit
umliegenden Gemeinden auszuloten.

Barth berichtete von einer über die
Jahre kontinuierlich steigenden Zahl von
Kindern, die in der „Betreuung“ seien.
Seien im Schuljahr 21/22 erst sieben Kin-
der in der Ganztagesbetreuung gewesen,
seien dies derzeit bereits 14. Wenn ab dem
kommenden Schuljahr auch der Ganzta-
gesunterricht an einem Wochentag
komme, steige der Bedarf. Die Eschacher

VON NINA-THERESA HOPFENZITZ

MUTLANGEN. Bürgermeisterin Stephanie
Eßwein betonte zur Vernissage das Allein-
stellungsmerkmal, das Fotos im Vergleich
zu den sonstigen Bildern und Gemälden in
dieser Reihe innehaben.

Der Fotoclub ZOOM ´84 war bereits im
Jahr 2018 zur Ausstellung im Mutlanger
Rathaus. Zum in diesem Jahr anstehenden
40-jährige Jubiläum des Clubs gratulierte
Bürgermeisterin Stephanie Eßwein den 14
Fotografen herzlich zum „Schwabenalter“.
Sie erinnerte an die Anfänge der Gruppe,
als eine Gruppe junger Hobbyfotografen
Urlaubsbilder in einem Fotolabor – der
Tennishalle – entwickelte. Neben monatli-
chen Clubtreffen folgten mit der Zeit auch
Aktivitäten, wie zum Beispiel gemeinsame
Fotoausfahrten.
Schließlich zog der Fotoclub ins Alte Rat-
haus in Leinzell um, wo der Club bis heute
erfolgreich agiert. Zwischenzeitlich ist das

klassische Labor der elektronischen Bild-
bearbeitung gewichen.

Thomas Klaus, der 2. Vorstand des Foto-
clubs, ging in seiner kurzen Ansprache auf
die Ursprünge der Fotografie und das
älteste Foto der Welt aus dem Jahr 1826
ein. Der Name der Ausstellung „Mit Licht
gestalten“ wurde aus der Herkunft des
Wortes Fotografie abgeleitet, das von dem
altgriechischen phos (dt. Licht) und –gra-
phie (dt. Zeichnen oder Schrift) abgeleitet
wird.

Musikalisch wurde der Abend von dem
Gitarren-Duo Emilia Büttner und Barbara
Zielinska umrahmt.

¬ Besucherinnen und Besucher des Rathau-
ses können in der Ausstellung ein großes
Spektrum der Fotografie und unterschied-
liche Motive betrachten.
Die Fotografien sind im Erdgeschoss und
1. Obergeschoss des Mutlanger Rathauses
ausgestellt.

Fotografie-Ausstellung im Mutlanger Rathaus
Die neue Ausstellung der Reihe „Kunst im Mutlanger Rathaus“ trägt den Titel „Mit Licht gestalten“. Der Fotoclub ZOOM ´84 Leinzell
präsentiert hier seine beeindruckenden Werke.

Aktuell sind Fotografien des Fotoclub ZOOM ´84 im Mutlanger Rathaus ausgestellt.
Foto: mutl

ONYXprj – stock.adobe.com
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...Die Kfz-Spezialisten.
gen ist es wichtig, einen klaren Kopf zu
behalten. Zunächst wird über die Notruf-
nummer 112 professionelle Hilfe angefor-
dert. Danach werden Verletzte versorgt, bis
die Rettungskräfte eintreffen. Viele haben
Angst, dabei falsch zu handeln – nicht zu
helfen, macht die Situation aber fast
immer schlimmer und kann auch straf-
rechtliche Folgen haben.
Bei Parkdellen und anderen kleinen Schä-
den ist es meist ausreichend, wenn die
Unfallbeteiligten ihre Daten austauschen:
Adressen, Namen, Ausweisnummern und
Kennzeichen, aber auch Versicherungsda-
ten und die Kontaktmöglichkeiten zu Zeu-
gen. Um nichts zu vergessen, ist es empfeh-
lenswert, entsprechende Formulare von
Versicherungen oder Automobilverbänden
im Fahrzeug zu haben.
Um nach einem selbst verschuldeten
Unfall finanziell abgesichert zu sein, emp-
fiehlt Thiess Johannssen eine Fahrer-
schutzversicherung. Diese leistet beispiels-
weise bei Lohnausfall Hilfe oder wenn
schlimmstenfalls sogar Umbaumaßnah-
men an der Häuslichkeit aufgrund körperli-
cher Beeinträchtigungen erforderlich wer-
den sollten. Mehr Informationen gibt es
unter itzehoer.de (txn)

empfiehlt es sich, die Polizei zu rufen? Die
Antwort kennt Thiess Johannssen von den
Itzehoer Versicherungen: „Wenn es Ver-
letzte gegeben hat, Fahrzeuge erheblich
beschädigt sind oder die Schuldfrage
unklar ist, sollte stets die Polizei benach-
richtigt werden.“ Vor allem bei Verletzun-

W er sich mit einem Fahrzeug im
Straßenverkehr bewegt, muss
sehr aufmerksam sein: Nach

wie vor kommt es in Deutschland jedes
Jahr zu mehr als zwei Millionen Unfällen.
Selbst die vorsichtigsten Verkehrsteilneh-
menden können plötzlich und unverschul-
det in einen Unfall verwickelt werden.
Überlegtes Handeln kann dann Leben ret-
ten und Rechtsstreitigkeiten vorbeugen.
Zunächst gilt es, die Unfallstelle abzusi-
chern: Warnblinklicht einschalten, Warn-
weste anlegen und Warndreieck aufstellen
sind immer die ersten Maßnahmen. Wann

Nach dem Unfall
richtig handeln
Überlegtes Handeln kann Leben retten
und juristischen Auseinandersetzungen
vorbeugen.

Warnblinklicht
einschalten,
Warnweste
anziehen und
Warndreieck
aufstellen sind
immer die ersten
Maßnahmen.
Fotos: Kzenon/
adobestock/
Itzehoer

Die Polizei sollte
immer dann

benachrichtigt
werden, wenn es

Verletzte gegeben
hat, Fahrzeuge

erheblich
beschädigt

wurden oder die
Schuldfrage

unklar ist. Ein
Notruf ist

geboten, wenn
Personen verletzt

wurden.
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Jung- und Gebrauchtwagen
Reparaturwerkstatt

für alle Marken!
ARAL-Tankstelle

Lackierung

Testen Sie uns ganz 
unverbindlich mit einem 

Telefon (0 71 71) 60 06-20
abo@remszeitung.de 

kostenlosen Probeabo! 


